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HVivisev Modeberickt.

Nachdruck verboten.
5^ s wci Moderichtungen machen sich bei der eleganten Pariser Welt gegenwärtigbemerkbar . Beide kommen auf Farbcnwirkungen hinaus . Während in dereinen sich nur indifferente Töne wie Schwarz , Weiß , Grau und Beige mit

irgend einer leuchtend bunten Farbe mischen , gefällt sich die andre Moderichtungin der Zusammenstellung der widersprechendsten Farben , von denen man eigentlichannimmt , sie müßten eine Disharmonie hervorrufen , die aber durch ihre feine,künstlerische Anordnung thatsächlich die höchsten Farbeneffckte erzielen.Bei dem letzten großen Rennen in Paris erregten mehrere solcher farben¬prächtiger bunter Toiletten , deren Zauber durch eine nüchterne Beschreibung kaum
wiederzugeben ist , allseitige Bewunderung . Eine besonders wirkungsvolle und
farbenreiche Toilette hatte einen hell - und smaragdgrün gestreiften , mit saphirblauenSchleifen geschmückten Tasfetrock ; dazu gehörte eine durch einen saphirblauenSammctgllrtel begrenzte Taille aus plissierter , amethystsarbcncr Seidengaze mit
safrangelbem Spitzenkragen , den wiederum blauer , mit grünen , blauen und vio¬letten Pailletten bestickter Sammet umrandete . Oben schloß ihn ein ebensolcher,mit violetter Seide unterfütterter Umlegekragen und ein ans blauer und amethyst-sarbcner , plissirter Seidengaze hergestellter Mediziskragen ab , der eine eigenartige,schimmernde Wirkung hervorbrachte . — Den dazu gehörigen ziemlich großen Hutaus gelbem Strohgeflecht zierten Veilchentuffs , rubinrote Rosen und Windungenvon saphirblauem Jllusionstüll , welche die Blumen teils verbanden , teils ver¬
hüllten . An der einen Seite , etwas nach hinten , erhob sich eine graziöse Aigretteaus blauem , mit bunten Pailletten begrenztem Bande.

Eine zweite , nicht minder farbenprächtige und elegante Toilette bestand ausbroschiertem , amethystfarbcncm Etamine über einem Heller schattierten Seidcnrockund hatte keilförmige Besätze ans rubinrotem Sammet . Ein gleichfarbiger Sam-mctgürtcl umschloß die Taille , die sich über einem Einsatz aus krausem , hcllmoos-farbenem Seidentüll öffnete , durch welchen silberweißer Atlas hindurchschimmerte.Den Einsatz umrahmte eine Draperie ans weißem Jllusionstüll , und eine gleicheSchleife schloß den mit rotem Sammet unterfüttcrten Mediziskragen ab . — Der
zu dieser Toilette gehörende Hut aus moosgrünem Phantasiegeflecht war mit
schattierten Parmaveilchcn und einem zierlichen , von weißem Tüll umhülltenNelkentuff geschmückt.

Für die Toiletten in indifferenten Tönen wird vornehmlich der Stil Louis XV .,XVI . und der Direktoirestil gewählt . Sie werden häusig mit abstechenden Taillenoder Westen getragen . Zu Röcken aus Doppclmohair , Poile dc Chsvre , Sommcr-
tuch u . s. w . in neutralen Farben wählt man Taillen ans farbigem Surah , Tastet,Foulard , Crepe dc Chine u . dergl . An dieser Art Kostüme macht sich auchdas Bestreben geltend , die Röcke wieder etwas zu garnieren , obgleich auch die un-garniertcn nach wie vor bestehen bleiben . Besonders werden die tablierartigenund die keilförmigen Einsätze heute wieder von der Mode bevorzugt . Die ersterenwerden durch einen Einsatz von abstechender Farbe hergestellt oder durch seitlicheBesätze imitiert . Für wollene Röcke wählt man Einsätze aus Seide , für gemusterte,seidene Röcke solche aus glatter Seide . Die Einsätze werden häufig mit Musselin,Tüll und Spitzen überdeckt ! man hält die Teile über den Einsätzen durch Patten,Brandebourg -Schnllre mit schönen Knöpfen u . dergl . zusammen . Diesen Ausputzwendet mau jedoch nur bei wollenen Röcken an , für seidene wählt man Schleifen,Sammctknoten und bei ganz eleganten Blumenzweige und Blnmentuffs . DieGarnitur der Taille muß stets mit der des Rockes übereinstimmen.Durch verschiedene Anordnungen sucht man ferner die einförmige Gestaltungder einfachen Röcke zu unterbrechen und beginnt sie seitwärts schon ein wenig zuraffen , sehr mäßig allerdings , aber die Drapierung ist doch schon bemerkbar . Aneinem derartigen Arrangement sahen wir die obern Teile der vordern Seiten¬bahnen leicht gergfft . Diese sind länger zu schneiden als die übrigen Rockteileund werden au ihrer vordern Seite etwa 20 und 40 Cent , vom Taillenabschlußentfernt , in eine Faltengruppe gezogen , deren Ansatz am Vorderteil eine Schleifeoder Rosette deckt . An der hintern Seite der Rockbahn verteilen sich die Faltengleichmäßig und in schräger Richtung nach oben laufend.

Außerordentlich hübsch sieht auch ein Kleid aus silbergrauem Crepe deChine aus , das keilförmige Einsätze aus rosa nnd nelkenrot schillerndem Taffethat . Die Blusentaille mit engen Aermeln ist gleichfalls aus Taffet hergestellt,über die Aermcl fallen mehrere kurze , sehr krause , mit Stahlpaillettcn begrenzteFrisuren aus Crepe de Chine . Ein Gürtel aus schwarzem Sammet umschlingtdie Taille.
Zu einfacheren Kostümen werden die Westen aus gleichem Gewebe , zu elegan¬teren in scharf abstechenden Farben und Stoffen gewählt ; man nimmt dafür Tuch,Satin , Brokat u . s . w . und arbeitet sie mit kleinem Ausschnitt , den ein duftigesChemisett füllt , sowie mit großen , über die Vorderteile sich legenden Aufschlägen.Ueberhaupt herrscht die Mode der Westen und Schoßtaillcn in Paris wieder vor.Für junge Damen kommt eine neue Myde aus England herüber , die sich hierrasch einzubürgern scheint : es sind dies ausgeschnittene Taillen mit langen Aer¬meln , die zu Visiten , zu Konzerten , zum Fünf -Uhr -Thee n . s . w . mit Zuhilfe¬nahme eines kleinen Kragens oder eines Fichus getragen werden.Die Blusen werden nach wie vor mit unveränderter Vorliebe getragen.Die kleinen Bolerojäckchen erleiden insofern eine Abänderung , als man ihnenneuerdings gern einen runden Ausschnitt giebt , der häufig durch einen großen,kragenar'tigen Garniturtcil begrenzt wird.
Neu und recht pomphaft sind Kllraßtaillen , ganz und gar mit Pailletten be¬hielt , die zu eleganten Blusen getragen werden . Man stellt diese Kürasse auchaus heller Seide , Tuch u . s. w . in der Farbe des schwedischen Leders , in Per¬gamentbraun oder Elfenbeinweiß her . Sehr hübsch ist ein Kostüm aus einemrosa , in Plissefalten gebrannten Etaminerock mit einer Küraßtaille aus creme-

Xr . 1 . Toilette aus izrosoliiertem Leiäeustoik uuä XrsxxoliiKoii mit I 'ujkeuAarvitui ' .
Xüekarlsickt uvä Lssekr . : Xüoks . ä . LoikQittiriuster-IZogöiis.
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Nr . 8 und 6 . Karo für Eisdtckchrn,
Toilcttriikisscn etc.

Flachstichstickcrei mit „ Artisella
" - Seite.

Das zierliche , etwa 11 Cent , große Karo aus fei¬

nem , gelblichem Gazekanevas ist mit einer ausdrucks¬

vollen Flachstichstickcrei geschmückt , die mit feinem,

japanischem Goldfaden , sowie einer neuen Seide „ Arti-

sclla " ausgeführt ist . Die Seide ist stark , garnicht

drelliert und von wunderbar schönem Glanz . Sehr be¬

quem für die Arbeit ist es außerdem , daß man die

Seide strähnenweise in langen schmalen Papierhülsen

verpackt erhält , welche in der Mitte eine Oeffnung zum

Erkennen der Farben haben ; die Hülse wird an einem

Ende geöffnet , dann die Strähne durchschnitten und

nun jeder Faden einzeln herausgezogen , fodaß ein

Verwirren der Fäden vollständig vermieden wird . Man

beginnt die Stickerei , von welcher Abb . Nr . 0 einen

Teil in Originalgröße giebt , von der Mitte aus und

arbeitet die dreieckigen Figuren versetzt treffend mit

fraisesarbener und hellgraugrüner Seide nach Abb.

über 1 bis 13 Fäden , sämtliche geraden Reihen , sowie

die äußeren Lauguettenstiche mit gelbwcißer , die grö¬

ßeren , dreieckigen Figuren der Ecken mit fraisesarbener,

die übrigen Figuren , sowie die äußeren Zacken mit hell¬

graugrüner Seide . Außerdem hat man nach Abb . zwi¬

schen den einzelnen Figuren die losen Fäden , je zwei

zusammenfassend , mit japanischem Goldsaden zu um¬

nähen und den noch freien Fond mit Stichen aus glei¬

chem Faden in senk- und wagerechten Reihen hin - und

zurückgehend zu verzieren ; jeder Stich ist über 3 Fäden

des Gewebes nach 3 Fäden Zwischeuraum zu arbeiten

und der Faden hierbei fest anzuziehen.

sarbenem Sommertuch , die mit Goldfäden und hellgrüner Seide be¬

stickt ist und Blusentcile ans rosa und cremefarbener Seide umschließt.

Die engen Aermcl aus Etamine zeigen an ihrem obern Teil über¬

fallende , krause Frisuren aus Tastet . <

Eine andre geschmackvolle Toilette aus grauem Etamine hat eine

Küraßtaille aus
"
blattgrünem Sommersammet , der mit abschattierten

Pailletten bestickt ist und Blusenteile aus cremefarbenem Musselin um¬

schließt , der über malvenfarbenem Tastet gearbeitet ist . Die grauen

Etamineärmel sind mit Frisuren aus malvcnfarbcner Seide ge¬

schmückt.
Für Kostüme in englischer Machart wird nament¬

lich zu Sportzwecken vielfach Sommertuch in Beige

und allen gelblichen und grauen Livrefarben ge¬

wählt . Als Schmuck gelten Steppstichreihen und aus-

gesteppte Streifen.
Recht beliebt ist für diese Kleider auch die Re-

dingotesorm mit einer Weste ohne Schoß und ziem-

lich breiten Aufschlägen . Sie wird leicht durch vier

Knöpfe geschlossen und hat einen abstehenden und

einen zurückfallenden , runden Kragen , fodaß die

kurze Pelerine , die zu der Toilette getragen wird,
wie ein dreifacher Kragen erscheint.

In den Besätzen machen sich immer neue Va-

riationen geltend . Ganz reizend sind solche aus fein - WM

stcm , naturgrauem Leincnbatist , die mit cremefarbe-
ner Spitzenmusterung , mit Stickerei aus silberglän-

zender , weißer und bunter Seide , Gold - und Metall-

säden u . dergl . versehen sind . M . lv.

Is .i1Isngg .rntturen aas Kassementerie , and Xnlsrägelle mit ladet

Hr . S . Karo kür Kisdeekellen,
LoUettenkissen etc.

Klackstiebstieleerei mit
„Xrtisella ^ -Seide.

(IÜ6I-2U Xr . 6.)

Hr . 7 . kestivkts Kickniektaseds mit Kisssneinla ^ eHr . 6 . leil der Stickerei 2am Karo

» Hr . 8 . OriAinalxrSsss.

.

Xr . 9 . I 'liekevizeutvl
mit leiekter  ria -ek - uvä

Holdeinstiekstiokerei.
(Hisrisu Xr . 11.)

Kr . 12 . (Zestrivktes öaekellen kür

Kinder bis 2U einem dabr.
(Hierzu Xr . 13.)

Xr . 10 . Lekiit2äeoke mit leiekter ris -ok - Ullü Rolbeiv3tiekstiellerei>

(Üisr2U Xr . 11.)
Xr . 11 . Nustervorls -̂ e ^ 9 uvä 10,

Nr . 7 . Gestickte Picknicktasche mit Kisteneinlage.

Die hübsche , besonders für größere Ausflüge geeignete Tasche

aus olivefarbenem Filzstoff vereinigt in äußerst praktischer Weise eine

doppelte Verwendung , und zwar als Tasche zur Aufnahme von Eß-

waren und zugleich als Kissen für kurze Rast im Freien . Außer¬

ordentlich zweckentsprechend umschließt die Tasche eine flache , etwa

21 Cent , hohe , 73 Cent , weite , an den Seiten abgerundete Blech¬

büchse , die mit einem fest schließenden Deckel versehen und im Innern

in zwei Fächer geteilt ist , sodaß sich die Eßvorrätc vorteilhaft darin

verpacken lassen , ohne von Staub und Druck zu leiden . Zwischen

Büchse und Tasche befindet sich ein leichtes , mit Watte gefülltes Kissen;

zwei mehrfach durchsteppte , doppelte Filzstoffstreifen bilden die Griffe

der mit einer leichten Stickerei verzierten Tasche . Man fertigt nun

zunächst ein der Büchse entsprechend großes Kissen aus Watte und

gelblichem Nesselstosf , verbindet es mit einem erforderlich großen,

doppelten , gleichen Stoffteil zur Rundung und fügt dieser einen

passenden Bodeuteil ein . In diese Hülle schiebt man die Büchse und

stellt dann die Tasche her . Man schneidet hierfür einen etwa 20

Cent , hohen , 78 Cent , weiten , sowie für den Boden und den obern

Teil je einen 36 Cent , langen , 8 Cent , breiten , an den Ecken abzu¬

rundenden Teil und zähnt die Teile ringsum bogig aus . Hieraus

verziert man den Taschenteil mit einer einfachen Stickerei , für welche

die zu Abb . Nr . 48 in Nr . 45 des Jahrgangs 1895 gehörenden Vor¬

zeichnungen Fig . 56 und 51 verwendet werden können . Schließlich

steppt man den Taschenteil zur Nundung zusammen , fügt in gleicher

Weise den Boden , sowie an einer Seite nach Abb . den obern Teil ein

und befestigt mit Berücksichtigung der Abb . olivegrüne , feine Seiden¬

schnüre , die zum Zubinden der Tasche dienen.

11r. 9 — 11 . FUckenbrntel und Schuhdrckc mit leichter
Fluch - und Hallreinstichstickerri.

Modcfarbener Kreuzstichstoff und weißer Twist bilden das Ma¬

terial für den 5» Cent , hohen , 35 Cent , breiten Beutel , sowie für die

55 Cent , lange , 45 Cent , breite Decke. Der Beutel Abb . Nr . 9 ist

mit einer leichten Flach - und Holbeinstichstickerei , sowie mit kleinen

Fransenbüscheln , Rosetten und Zackenstreifen aus Filzstoff verziert

Die Stickerei hat man nach Abb . Nr . 11 , sowie der Beschreibung zu

Abb . Ztr . 10 zu arbeiten , und zwar bilden die karoförmigen Figuren,

wie ersichtlich , eine Bordüre , die von dem schmalen , auch an den

Längenseiten fortzuführenden Börtchen begrenzt wird . — Nach Voll¬

endung der Stickerei ist längs des untern Randes ein 3 '/ , Cent , brei¬

ter , modesarbener , und ein 2 Cent , breiter , weißer , zackiger Filz¬

stoffstreifen zwischen die Naht zu fassen ; am obern Rande hat man

den Beutel etwa 12 Cent , unverbunden zu lassen , daselbst der Innen¬

seite entsprechend breite Stoffstreisen gegenzusetzen , dem Beutel kleine

Elscnbeinringe aufzunähen und durch diese Weiße Baumwollenschnur

zu leiten . Für die Rosetten schneidet man je zwei modefarbene und

zwei weiße , kreisrunde , 3 Cent , große Filzstoffteile , befestigt sie . in

der Mitte leicht zusammengefaßt , rosettenartig aneinander und fügt

etwa 7 Cent , lange , schmal cingejchnittene Fransenbüschel ein.

Für die mit einem 3 Cent , breiten Hohlsaum abschließende Tech

Abb . Nr . 10 giebt Abb . Nr . 11 die Vorlage im Typensatz , wobei

man , wie ersichtlich , senk- und wagerechte Flachstiche zu arbeiten hat;

für jede Type sind 3 Stich über 3 Fäden des Gewebes nach 1 Fade»

Zwischenraum zu berechnen und die Stiche über 3 bis 9 Fäden aus¬

zuführen.Kr . 1Z . Unterer Rand des däekebens Kr . 12

Orixinalssrösss.
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Nr. 21 nnä 22 . Xüekanstvbten - n Nr . 23 unä 33.

wie folgt : ^ 4 M , aus den nächsten 1 M . aufg . , sämt¬
liche M . mit 1 M . durchzogen und diese zugeschürzt , 3
Lm . . 1 f . K . in das Glied oberhalb der durchzogenen
Maschen , vom * wiederholt , doch ist die 1 . M , aus dem
hintern Gliede der letzten der zuvor aufg . M . und die
2 . M , ans der bereits verwendeten Randm . aufzunehmen.— Für dieAermel strickt man vom untern Rande aus,
auf einem Anschlage von 37 M ., 2 Touren rechts , dann
die 13 . bis 32 . Tour des Jäckchens ( die 32 . Tour muß
38 M . zählen ) und hierauf 44 Touren in der Weise der
33 . und 34 . Tour , doch hat man in jeder 4 . Tour , am
Beginn und Schluß . 1 M . zuzunehmen , diese im Muster
zu stricken und am Beginn der letzten 8 Touren je 3
M ., zuletzt sämtliche M . abzuketten ; der untere Rand
wird mit einem Zackenbörtchcn wie an der Halsrundung
begrenzt und die Löchertour des Jäckchens mit weißem
Babyband durchzogen.

Xr . 14 . VInsennnznA nnä Xnt Xr . IS . ? ignejä .olcoben , sovi « blllt ^-
kür Xnaden von 3 —4 äabren . oben für blääeben von 2 — 3 Satiren.

Nr. 12 und 13 . Gestricktes Jäckchen für Kinder
bis zu einem Jahr.

Erforderliche Wolle:  73 Gramm.  lAbtürzungen siehe Seite  sos .)

Das hinten zu schließende Jäckchen wird mit französischer
Zephyrwollc * und feinen Holznadeln , vom untern Rande aus
(s . auch Abb . Nr . 13 ) , auf einem losen Anschlage von 133 M.
hin - und zurückgehend wie folgt gearbeitet , 1 . Tour : Rechts.
— 2 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit .) Links . — 3 . Tour:
Rechts . — 4 . Tour : 2 N ., 21mal abw . 3 R . zus ., 3 R .,
dann 3 R . zus . , 2 R . — 5 . Tour : * 1 L ., umg ., 3 L .,
umg ., vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 L . — 6 . bis 11 . Tour:
Stets abw . wie die 4 . und 5 . Tour . — Die 12 . und 13.
Tour muß auf der rechten Seite rechts , die 14 . bis 1» .
Tour daselbst links erscheinen . ^ 17 . und 18 . Tour : Links.

13 . Tour:  2  L .,
* für 1 Musche aus der nächsten M . 3

M . (1 R ., 1 L ., 1 R .) abgestrickt , dann 3 L . zus . , vom ^
32mal wiederholt , doch statt der letzten 3 L . zus ., nur 2 L.
gestrickt. — 23 . Tour : Links . — 21 . bis 26 . Tour : Stets
abw . wie die 13 . und 23 . Tour , doch müssen die Muschcn
versetzt treffen . — 27 . Tour : Wie die 19 . Tour . — 28.
Tour : Rechts . — 23 . bis 31 . Tour : Wie die 14 . bis 16.
Tour . — 32 . Tour : Rechts , wobei derartig zugenommen
wird , daß die Tour 138 M . zählt . — 33 . Tour : S L .,

* 2
R ., 3 L . zus . , aus der nächsten M . 1 Musche wie zuvor , 3
L . zus ., vom ^ I3mal wiederholt , dann 2 N ., S L . (Die
ersten und letzten 5 M . werden in sämtlichen Touren bis zu
dem passenartigen Teil links gestrickt .) — 34 . Tour : Links.
- Man arbeitet nun , stets abw . die 33 . und 34.
Tour wiederholend , und die Muschen der Streifen
versetzend, zunächst noch 31 Touren und dann sür
den linken Rückenteil aus den M . der 4 ersten
Muschenstrcifcn und den beiden nächsten linken M.
noch 8 Touren ; hieraus setzt man an der Seite
des Aermellochs das Muster auf dem einen Mu-
schcnstreiseu, sowie den 2 linken M . zu beiden Sei¬
ten desselben fort und strickt aus den übrigen M .,
sür den passenartigen Teil , I links , 1 rechts , sowie
2 links und 1 rechts erscheinende Tour , hierauf 11
Touren im Muschcudessin und zuletzt 1 rechts er
scheinende Tour ; nach der letzten Tour der Passe
werden aus den übrigen M noch 6 Touren sür
die Achsel gestrickt . In entsprechender Weise ar¬
beitet man nun aus den nächsten 6 Muschenstrcifcn
den Vorder -, aus den übrigen Streifen den rechten
Rückenteil , führt hierbei die Passe am Vorderteil
aus den mittleren 4 Muschenstreifcn aus und kettet
dann die Achselm . des Rücken und Vorderteils
zus . ab ; auf den M . der Halsrnndung strickt man,
die Randm . der Achseln mit ausnehmend , 2 links
erscheinende Touren , dann sür 1 Löchertvur stets
abw . 2 R . zus . , 1 R . , Imal umg . und hierauf 1
links erscheinende Tour , kettet dann die M . ab und
häkelt in diese, sowie um die Randm . der Passe
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Nr . 17. Lexrenseiiäes Lörtekev 2iiin Ltuül Nr . 19.

Nr . 18 . L-üelcansiolit 2ur
äer Nr . 43.

Nr . 19 . StuliI kür Veranäen , (5u.rteii2iiirlli6r eto.
(Hierzu Xr . 17.) Loüriitt uvK HIustervor -sioKnuuF : Küeks . ü.

Leüiiittmustsr -VoFoiis, Nr . XVII , 1(13—105.

M . übg . ,
^ 3 St . in die

folgenden 3 M ., 3 Lm .,
für 1 P . 2 durch 3 Lm.
getrennte f . M . in die
drittnächste M . , 2mal
abw . 5 Lm ., 1 P . in
die viertfolgende M .,
dann 5 Lm . , 2 M

'
. übg .,

33 St . in die folgenden
33 M . *

, 5 Lm ., 1 P . in die drittnächste M .,
2mal abw . S Lm ., 1 P . in die vicrtsolgende
M ., hierauf 3 Lm ., 2 M . übg ., 3 St . in die
nächsten 3 M ., 2 Lm ., 2 M . übg ., 18 St . in
die folgenden 18 M . , 2Lm . , 2 M . übg . und
von ^ bis ^ wiederholt . Stets in die hin¬
tern M .-Glieder arbeitend , 2 . Tour : 3 Lm .,
1 St . in die 3 . Lm . , 8mal abw . 1 Lm ., 1
St . in die zweitnächste M ., dann 13 Lm ., 1
St . in die drittfolgende M ., 8mal abw . 1 Lm .,
1 St . in die zweitnächste M . , dann S Lm .,
2mal abw . 1 P . in die mittlere der folgenden
S Lm . (die P . werden stets in diese M . ge¬
arbeitet ) , 5 Lm ., hierauf 3 St . in die näch¬
sten 3 St ., 2 Lm ., 18 St . in die folgenden
18 St . , und dann mit Berücksichtigung der
Abb . die Tour vollendet , wobei nach den letz¬
ten 3 St ., 2 Lm . und 1 St . in die dritt¬
nächste Lm . zu häkeln sind . — 3 . Tour : 5
Lm . , * 3 St . in die folgenden 3 St ., 3 Lm .,
2mal abw . 1 P ., 5 Lm . , dann 17 St . (die

1 . St . in die 3 . der nächsten S Lm .), 5 Lm . , 3 f . M . in die mittleren
3 der 13 Lm ., S Lm ., nach Abb . 17 St . *, 2mal abw . 5 Lm ., 1 P .,
hierauf 3 Lm ., 3 St ., 2 Lm ., 18 St ., 2 Lm . und von * bis * wieder¬
holt , doch für die Spitze der Zacke statt der letzten 17 , nur 16 St . —
4 . Tour : 3 Lm ., 1 St . in die 2 . Lm ., 7mal abw . 1 Lm . , 1 St . in
die zweitfolgcnde M ., dann 5 Lm . , je 1 f . M . um die nächsten 3 f.
M . und in die Lm . vor und nach denselben , S Lm . , 1 St . in die viert-
folgcnde St ., 8mal abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitnächste M . , hieraus
5 Lm ., 1 P ., 5 Lm ., 3 St . und die Tour nach Abb . weiter gearbeitet.

— 5 . Tour : ö Lm . ,
* 3 St ., 3 Lm ., 1 P ., 5

Lm ., nach Abb . 17 St ., 6 Lm . , 7 s. M . um
die 5 s. M . und in die angrenzenden Lm ., 6
Lm ., 17 St . *

, 5 Lm ., 1 P ., 3 Lm ., 3 St ., 2
Lm . , 18 St ., 2 Lm . und von * bis * wieder¬
holt , statt der letzten 17 jedoch nur 14 St . —
6 . Tour : 7 Lm ., 1 St . in die 2 . Lm ., 6mal
abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitsolgende M .,
dann 6 Lm ., 3 f . M . in der Weise wie zuvor,
6 Lm . , 1 St . in die vicrtnächste St ., 8mal abw.
1 Lm ., 1 St . in die zweitsolgende M ., hierauf
5 Lm ., 3 St . und die Tour nach Abb . fortge¬
setzt . — 7 . bis 10 . Tour : Zurückgehend wie die
ö . bis 2 . Tour , doch beginnt man die 8 . und 10.
Tour mit 3 Lm . und 1 St . in die drittnächstc
St . und arbeitet in der 8 . Tour für die auf¬
liegenden Muschcn statt der 3 . f . M ., 4 zus.
zuzuschürzendc dreifache St . in das darunter
befindliche M . - Glied der 4 . Tour ; hierauf
wiederholt man stets die 1 . bis 10 . Tour . Zu¬
letzt häkelt man für die untere P .-Tour der
Bordüre um die betreffenden M .-Glieder f . M .,
welche , wie ersichtlich , durch 1 P . (das sind 4
Lm ., 1 s. M . in die 1 . Lm ., 1 Lm .), an den
Spitzen der Zacken jedoch durch 3 P . getrennt
werden.

Xr . 20 . VorlaAS für Stnllltcissen in I,eäerbrs .näardeit.
Xr . 23 unä 24 . Süetcansiokten - n Xr . 24 unä 23.

Nr . 16 . Kordlire für Serviert ! schdeckr » etr.
Häkelarbeit . lAbtürzungen stehe Seite S08.)

Die hübsche Bordüre besteht aus Einsatz und Spitze,
welche ein dichter St . -Streiseu verbindet , und wird
mit Hauschildschem Garn Nr . SV der Quere nach auf

einem Anschlage von
138 M . gehäkelt , 1.
Tour : Die nächsten 8

Xr . 16 . voräürs für
Serviertisolläeotren etc.

Häkelarbeit.
Hülste äer Orixinal ^rSsse.
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Nr . 19 und 17 . Stuhl für vrrnndcn , Gartensimmrr rtr.

Schnitt und Mustervorzcichnung: Rucks, d. Schnittmuster Bogens . Nr . XVII , Fig . 103—10Z.

Dem aparten Stuhl aus bräunlich lackiertem Rohrgeflecht liegt auf dem ziemlich niedrigen,
runden Sitz ein flaches , eckiges , gesticktes Kissen auf , das mit Seegras gefüllt , mit bräunlichem,

englischem Leinen bekleidet und außerdem mit buntgestreiftem Leinen garniert ist . Gleiches Leinen

ist auch zur Bekleidung und Garnitur des auf der «8 Cent , hohen , schmalen Rücklchne befestigten

Kissens , sowie zum Umwinden der Scitcnstäbe verwendet . Zur Anfertigung des großen Kissens,

zu welchem Fig . 163 den Schnitt giebt , überträgt man nach Fig . 16 .1 den mit Berücksichtigung
der Abb . zu ergänzenden Zweig auf das Leinen , stickt ihn mit Perl - und Glauzgarn in derselben
Weise wie den zum Gartcukorb Abb . Nr . 38 in Nr . 21 gegebenen Zweig und führt dann , etwa
2 Cent , vom Rande des Kissens entfernt , ringsum das mit Abb . Nr . 17 gegebene Börtchen aus;
den Rand hat man im Kreuznahtstich mit goldgelbem Perlgarn zu sticken, mit terracottafarbencm
Garn im Stielstich zu begrenzen und mit gleichem Garn die Blättchcn mit einzelnen , an den

Spitzen je mit einem Ucbersangstich befestigten Kettenstichen herzustellen . Hierauf befestigt man die

Stickerei auf dem Kissen und bekleidet es auf der Rückseite mit gleichem Stoff , welcher ringsum
etwa 1 Cent , breit zum Aufsetzen der nach den Seiten schmaler werdenden Frisur übertritt ; diese
besteht aus sieben einzelnen Bogcntcilen , von denen man den mittleren nach dem mit Fig . 164

Ar . 25 —34 . Dvilettvu null AsiiltI ^ uckpartieii , «leu Htraiick sto
zur Hälfte gegebenen Schnitt , die übrigen entsprechend kleiner zu schneiden hat . Die einzelnen Teilewerden nun unten und an den Seitenrändern ausgezackt und oben bis auf 14 Cent . Breite in eine dop¬pelte Tollfalte gelegt , worauf mau sie, etwa 1 Cent , breit einander übertretend , dem Kissen aufnäht undden Ansatz durch einen doppelten , geraden , 1 '/ , Cent , breiten , bunten Leinenstreiscn deckt. — Für daskleine Kissen schneidet man eine 16 Cent , hohe , oben IS , unten 15 Cent , breite Kartonplatte , polstert sieleicht , überzieht sie mit Leinen und faßt hierbei eine 5 Cent , breite , gezackte , krause Frisur , sowie unteneinen gleichen Bogentcil wie am großen Kissen mit in die Naht ; die Streifen , mit denen die Stäbe um¬wunden werden , sind in doppelter Stosflagc 3 '/ , Cent , breit herzustellen . l?- ,s »oz

Vorlage für Stnhlkijfrn in ttdrrßrandarßtit.
Das im Rokokogcnre leicht und gefällig entworfene Muster wird auf Hellem Schasleder ausgeführtund ist sowohl für eckige wie runde Kissen zu verwenden . Die Konturen und die Adern des Musters,sowie die sich kreuzenden Linien in den Muschelformen hat man scharf , die übrigen Verzierungen leichtereinzubrenncn und den Fond , sowie das Muster selbst sorgfältig abzutönen . Bei Fertigstellung des Kissenswirkt es besonders hübsch , wenn man für die Rückseite gleiches Leder wählt , dann beide Teile ringsumausschlagen läßt und etwa 2 Cent , vom Außcnrande entfernt , mit der Maschine zusammensteppt . Auchzur Ausführung in Buntmalerci , sowie für Stickerei auf Atlas oder Tuch ist das Muster vortrefflich ge¬eignet . Zur Füllung des Kissens eignet sich am besten Krollhaar.

Ar . LZ . Reise - oüer Re ^ enmalltel
tu Raletotkorm.

Ar . Lk . Staub - oäer Reisemantel.
Vervsacidarer Scbvitt : Siebs Bescdr . Bücb»

ck. Scbuittluu - tsr -Dvzeu - .

Ar . L7 . Rleiü mit ärmellosem , ollenem lävbebeu.
Ar . L9 . Rlsiü aus Rigus mit otkeusrBaletottaille.

Bogens , Ar . IX , lig . 61—68.

Ar . SS-
Ar . 3l>.

(Hisrru Ar . 21.)
Ar . 31 . lavbellbleiü mit Bluse
kür Iläüobsll voll 6 — 7 labrell.

Ar . 32 . loilstte mit absteobeuäer
laille.

Ar . 33 . Rleiü aus sobvarsem blobair mit bei-
lsm Lluskllvbsmisett . Sobuitt uini Besebr . : Biioks

Ar . 34 . Rlsiü aus Batist kür sullAS
Damen , xnier - u Ar . 23.)

I
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Nr . 3ö . Halsband mit Spitzenschleise.

Hellgrünes , 6 Cent , breites Ripsband ist zu dem
hinten mit einer Schleife geschlossenen Halsband ver¬
wendet , dem vorn eine Schleife aus weißer , bunt¬
bestickter Tüllspitze aufgesetzt ist . Diese besteht aus
zwei je 56 Cent , langen , 14 Cent , breiten , zur Run¬
dung geschlossenen Enden , die durch einen Knoten zu¬
sammengefaßt sind.

Nr . 27 . Meid mit ärmellosem , offenem
Jäckchen.

Das für junge Damen geeignete Kleid aus cremefarbenem

Alpaka ist mit halbhohem Jäckchen , das sich über einer Bluse
aus blauichottischer Seide ösfnet , gearbeitet . Am Vorderteil hat
das Jäckchen zu beiden Seiten mehrere eingesteppte Falten , die von

goldenen Knöpfen gehalten werden.
Der unter deni gelben Ledcrgllrtel 4

hervorfallende Schoß ist vorn abgc- / x.
rundet und gleichfalls mit Knöpfen ^ X ^
geziert. Die Aermel aus schottischer
Seide zeigen die unten anschließende,
oben leicht bauschige Form . — Ein !
dunkelblaues Sammetmützchen mit
blankem Lederschirm vervollständigt
die anmutige Toilette . ?».

Nr . 36 — 38 . Neue Glirtelorrangements.
Schnitt zu Abb . Nr . 38 : Vorders . d . Schnittmuster -Bogens.

Nr . VII , Fig . 56—58.

Der saltige Gürtel aus schwarzem Band
Abb . Nr . 56 wird von einem schwarzen, plissier¬
ten Mnsselinschoß begrenzt , dem schmale , safran¬
gelbe Spitze angesetzt ist . Vorn seitwärts schließt
der Gürtel mit großer , rosettcnartiger Schleife
und zwei halblangen Enden ab , die an ihren
Qucrseitcn gleichfalls Musselin - und Spitzen¬
garnitur haben.

Für den hinten mit neuem Schärpcnarrange-
mcnt versehenen Gürtel Abb. Nr . 37 ist schillern¬
der Tasfet gewählt , der mit schmalen, gelblichen
Valencicnnes umrandet ist . Hinten schließt ihn
ein mit langen Enden versehenes schmcttcrlings-
ähnlichcs Arrangement , das eine hohe , schmale
Schnalle von matter Goldbronze ziert.

Der mit angesetzten Schoßtcilen ausgestattete
Micdergürtel Abb . Nr . 38 ist , zur Toilette passend,
aus Seiden - oder Wollcnstoff zu fertigen und
mit farbiger Stickerei oder Passementerie zu ver
zieren . Eine Schärpe aus breitem Seidcnband
vervollständigt den Gürtel , zu dem Fig . 56 bis
58 den Schnitt giebt . » s,sss. si

Nr . 28 und 24 . Zuzug mit W - ,
Jäckchen in Empireform .

'^ 5?^

Zu dem feschen Kostüm ist
oovsrt - eoat gewählt und der mäßig Xr . SS.
weite Rock zu beiden Seiten des « »isvanS mit
Vorderteils mit Stoffstreifen bcsteppt. SM -ensobleike.
Das Jäckchen hat , wie Abb. Nr . 24
zeigt , hinten in der Mitte eine,
vorn vier lose herabfallende Quetschfalten , die durch
kleine Patten mit zierlichen Emailleknöpfen zusam¬
mengehalten werden . Mediziskragen und Aermel-
aufschläge sind mit Steppnähten versehen. — Das
Hütchen ans Phantasiegeflecht ist mit Gazcplisses,
weißen Flügeln und Rosetten aus nelkenrotem
Bande geziert.

Nr . 36— 38 . Neue
Oürtelarrauxeiueuts.

Leürütt ?u 38 : Vor-

56—58.

Xr . 39 . Lluseuolieiuisett,

Xr . 41 . ^Vasoüdluse kür
Nädoüeu vou 14 — 1ö

daürsu . Leüuitt u. Hsselir . :I .oss Lluse aus ^ oularä.

^Xr .
^

XVI , ri / 99—
^102^

Xr . 42 . Xleid aus I êiueudatist luit Idoiresoüärpe
Uud -Xra ^6U. Leüuitt und Lsseür. : Vorders . d . LeUuitt-

Nr . 36 uud 22 . Slufrnkleid für juugc
Mädchen.

Das Kostüm aus marineblauem Piquü ist am
Rock mit einem breiten Saum aus hellblauem
Piquö begrenzt und ans diesem mit schmaler,
weißer Litze besetzt . Die Blusentaillc öffnet sich
über einem Latz aus blau und weiß gestreiftem
Jersep und hat einen hellblauen , vorn ansschlag-
artig mit weißem Pique besetzten Matrosenkragen.
Den blauen Teil des hinten an den Ecken mit
weißen Ankern bestickten Kragens umrandet schmale
Litze , und die vorn chemisettartig mit Stepperei
gezierte Taille wird über dem Einsatz durch eine
blaue Seidenschleife zusammengehalten . Die Aermel
sind mit hellblauen Aufschlägen und Litze umran¬
det. — Als Kopfbedeckung für den hübschen Anzug
dient eine weiße Tuchmütze mit gelbem Glanzleder¬
streifen und gleichem Schirm . l" ,7ssz

Nr . 31 . Jackenkleid mit Muse für
Mädchen von 6 — 7 Jahren.

Jäckchen und Rock des niedlichen Anzuges
bestehen aus granatrotem Cheviot ; die Bluse , die
sich mit großem Umlegekragen über einem Einsatz
öffnet , ist wie dieser aus creme und rot gestreif¬
tem Flanell gefertigt . Das lose Jäckchen hat
große Aufschläge, die zum Teil durch die der
Bluse , die sich hinten als Matrosenkragcn fort¬
setzen , verdeckt werden . Das Nöckchen ist in breite
Quetschfalten geordnet.

Xr . 44. irletä mit Hieüarts .1Us kür Name».
Lotmittl und Lssoür . : Vorders . d. Leüuittiuuster -LoASus, Xr. I , I 'LZ. 1—12.Xr . 43 . Idor^euau ^u^ aus Latist uud Lxitae.

Leliuitt und Reseür . : Vorders . d . Letruittraustsr -LoZeus,



Xr . 50 und 51 . ? i8vii - und Soliut ^deo^ e aus deinen mit reioker LtioiLsrei.
(Hierzu Xr . 45 und 49.) HlustsrvorzsiokuuuFSu : Vordsrs . d . Loduittmustör -LoFSus, Xr . VIII , 59 und 6V.

Xr . 49 . ? eil der äußeren Lordurv 2ur 0evi : s Xr . 50 . "/, der 0r !ssinalxrö88s.

Ur . 47 . Gesellschaftshmibchcil für ältere Oameii.

Man bildet für das Häubchen aus Steiftüll eine 18 Cent , lange , in der Mitte11 Cent , breite , hinten gerade , vorn und an den Seiten abgerundete Passe , die durchleichtes Einsalten eine etwas hohle Form erhält und mit Drahtband begrenzt wird . Eine
feingebrannte , 7 Cent , breite , schwarze Chantillyspitze , deren Rand mit kleinen Grelotsvon schwarzen und Goldperlen geschmückt ist , wird der Passe an beiden Seiten wellen¬
förmig ausgenäht , sodaß rundherum die Spitze etwa 2 Cent , breit über den Rand fällt.In der Mitte , wo sie zusammenstößt , bildet sie eine rosettenartige Garnitur , in deren
Mittelpunkt ein paar zierliche Straßnadeln gesteckt sind . Zu beiden Seiten sind dem
Häubchen cremefarbene Spitzenornamente angesügt , die je aus sechs einzelnen Spitzen-blättcrn rosettenartig zusammengesetzt sind . Jedes der Blättchen ist mit Draht umrandetund mit Goldpailletten und Wachsperlen bestickt,

Ur . öl ) , öl , 4ö und 49 . Tisch - und Schlchdrckc aus Leiur»
mit reicher Stickerei.

Mustervorzeichnungen: Vorders. d . Schnittmuster-Bogens, Nr . VIII , Fig. 59 und 60.
Die aus weicher , mittelstarker , sogenannter altdeutscher Leinwand * gefertigten Deckenschmückt , wie ersichtlich , eine übereinstimmende , reiche Stickerei , deren graziöses , schönesMuster einer altslowakischen Arbeit entnommen ist . Als Stickmaterial findet waschechte,englische Filoselleseide , sowie weißes Glanzgarn Verwendung und kann man die im Siiel-und Plattstich auszuführende Stickerei , von welcher Abb , Nr , 1 !> einen Teil der äußern,Abb . Nr , 45 einen Teil der innern Bordüre in ^ der Originalgröße giebt , dem per¬sönlichen Geschmack entsprechend , beliebig mit goldgelber , dunkelblauer oder roter Seide,sowie ganz in bunten Farben arbeiten , — Zur Herstellung der etwa 165 Cent , großenTischdecke, die , wie ersichtlich , ringsum mit einem 2 Cent , breiten Hohlsaum , sowie einer

geklöppelten Spitze abschließt , überträgt man zunächst , etwa 5 Cent , weit vom Außen¬rande entfernt , nach Fig . 59 die äußere Bordüre , indem man zuerst ringsum dasBand im rechten Winkel aufzeichnet und dann in die Windungen desselben , der Verzeich¬nung und der Abb , Nr , 50 gemäß , die einzelnen Blütenzweige hineinsetzt ; etwa 2 bis3 Cent , oberhalb der Bordüre zeichnet man nun die Jnnenbordüre nach Fig . 69 mit
Berücksichtigung der Abb , Nr , 50 auf und führt dann die Stickerei aus , — Die etwa60 Cent , große Schutzdecke , für welche das Muster mit leichter Mühe aus der äußernBordüre zu entnehmen ist , hat man in gleicher Weise zu arbeiten ; auch kleine Thee¬servietten lassen sich entsprechend anfertigen , wobei entweder die feine Bogenverzierungmit einzelnen , kleinen Blüten oder nur die letzteren Verwendung finden , r?»

* Zu beziehen durch das Atelier für Leinenstickerei , Berlin ^V., Charlottenstr. 33.

teile aus hcllmodefarbenem , gezähntem Tuch aufliegen . Die Ta¬
schenteile stellt man nach dem Schnitt Fig . 196 her , überträgt
dann die Vorzcichnung nach der gleichen Figur auf den hellmode-
sarbenen , ringsum etwa 1 Cent , kleiner zu schneidenden Teil und
führt die Stickerei im Platt - , Stiel - und Kreuznahtstich mit far¬
biger , gespaltener Filoselleseide , sowie feinem , japanischem Gold¬
faden und schwarzer Chenille aus . Die Arabesken , die sünf klei¬
nen , bogenförmigen Figuren , sowie die mittlere Blüte hat man
mit japanischem Goldfaden zu umranden und erstere mit schwarzer,
mit Ucberfangstichcn ausgenähter Chenille , die beiden Qucrstäbe
in den Arabesken mit blauer und grüner Seide im Plattstich zu
füllen . Die Blätter der obern Blüte sind im Plattstich mit roter
und gelblicher , der mittlere Teil mit Chenille und goldgelber , die
andern Blüten mit gleicher Seide in drei Schattierungen , die
sieben untern , spitzen Figuren abwechselnd mit dunkelblauer und
goldgelber Seide zu arbeiten . Die Blätter werden im Kreuznaht-
stich , die Bogen in losen Stichen mit olivefarbcncr , die Ranken,
Adern und Kelche mit dunkelblauer , die Staubfäden , sowie die
kleine Musche der Mitte mit roter Seide ausgeführt . Nach Voll¬
endung der Stickerei befestigt man die Garniturteilc mit unsicht¬
baren Stichen auf den roten Tuchteilen , setzt sie nach Abb , dem
Korbe ein , näht dem Außenrande desselben , den Ansatz der Stoff¬
bekleidung deckend, eine Borte gegen , die aus zwei schmalen , ge¬
zähnten , roten Filzstoffstreiscn zu flechten ist , und windet einen
gleichen Streifen um den Griff des Korbes , Für den Beutel des
Körbchens fügt man einen erforderlich weiten , etwa 21 Cent,
hohen Ripsteil zur Rundung zusammen , versieht ihn am obern
Jnnenrande mit einem roten , etwa 8 Cent , breiten Tuchstreifen,
der daselbst zu einem Zugsaum abzusteppen ist , und befestigt den
untern Rand an dem Körbchen , Durch den Zug leitet man krcuz-
weis graublaue , mit bronzefarbenen Quasten versehene Seiden-
schnürc und deckt den Ansatz des Beutels durch eine rote Flccht-
borte . Für jede Quaste schneidet man einen etwa 10 Cent,
breiten , zur Hälfte zusammengelegten , farbigen Filzstoffstreiscn in
ganz feine Schlingen ein , windet den Streifen fest um einen glei¬
chen , feingezähntcn Streifen und umbindet jede Quaste zuletzt
mit einem schmalen , bräunlichen Lederstrcisen Für eine Rosette
rollt man vier gleiche , farbige Schlingenstrcifen fest umeinander,
durchnäht sie mit starkem Zwirn und stattet den Korb nach Abb,
mit den Quasten und Rosetten , sowie zu beiden Seiten des Griffes
mit nach innen fallenden , vollen Schleifen aus farbigen , gezähnten
Filzstoffstreifen aus , si - .soifl

sNr. 25 , 1 , Juli 1896 . 42 , Jahrgang .) Her Bazar.

Xr . 45 . ? eil der inneren Lordüre 2ur
veoke Xr . 50 . ^ 0rj ^inn,I ^r ()886.

Nr . 39 . tllnsriichrmilrtt.

Zu dem hübschen Bluscnchemisett ist
wcißblau gemusterte Chineseidc und weiße
Chiffongaze verwendet . Vorn liegt ihm ein
gelblicher Guipüreeinsatz auf , der sich auch
über den Stehkragen fortsetzt . Der Einsatz
wird ans beiden Seiten durch je zwei kleine,
zwischen die Seide gefaßte Gazetollen flan¬
kiert , Den hinten geschlossenen Stehkragen
aus gefalteter 'Seide umrandet eine kleine
Gazetolle und hinten zu beiden Seiten sind
ihm breite Tollen angefügt , über die sich je
zwei eckige , durch Draht gestützte und mit
Gazetollcn umrandete Scidenpatten legen,

l„ ,S75Z

Nr . 46 . Gartenlwrlr mit Stünder.
Schnitt und Mnstervorzeichnnng: Rucks, d. Schnitt¬

muster-Bogens , Nr . XVII , Fig . 106.

Der zierliche , geschweifte Korb aus
Bastgeflecht und grün lackierten Nohr-
stäben ruht auf vier etwa 60 Cent , hohen,
untereinander verbundenen Füßen aus gleichem
Geflecht , zwischen denen in ' etwa 18 Cent , Höhe
ein kleines , mit einem Beutel ausgestattetes Körb¬
chen befestigt ist . Volle , ballartige Rosetten , so¬
wie Quasten aus Filzstoff in Rot , Olive und
Bronze schmücken das Aeußere des Korbes , der
im Innern glatt mit leuchtend buntgestreiftem
Baumwollenrips bekleidet ist . Außerdem sind da¬
selbst zwei Taschcnteile aus hochrotem , bogig ge¬
zähntem Tuch aufgesetzt , denen gestickte Garnitur-

Xr . 47 . vesell-
solmktsüäuvdwn kür

ältere vkmen.
Hr . 46 . lZarteiikorb mit StänSer.

Xr , XVII , ? ig , 1(16,
^

Xr . 48 . Muse mit Xrermstivllstieüsrei . 8- lmitt , Nosokr, -ml
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Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmuster -tlogen, enthaltmd: Schnittmuster zu Abb. Nr.  14 , is , 13 , is , 21 , 23 , 33 , 38 , 40 — 44 , 46, 48 , 52 , 58 — so, sowie die Mustervorzcichnungen und

-Vorlagen zu Abb . Nr . 19, 46 . 48 , 50 , 51.

Verlag der Bazar -Aktien Gesellschaft (Direktor L . Ullstein ) in Berlin SV ., Charlottenstraßc 11. — Verantwortlicher Redakteur : Gustav TahmS , Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Ilier/n llkidlatt.

Xr . SS . lllantelkt , unS dir . S3 . Hut kür jnu ^ e vumeu.
Nüolravsiclrt u . Lodvitt : Nitelcs . ck. Sednittmustsr Nogens , Xr XIV , Vig 91—94.

Xr . Sk . ülexuutei Sommerbnt . Xr . S7 . Rslsrüsebe.

Hr . 54 . LtroNbut kür srioge Uniurn . Xr . SS.
mit 8üumviieugs .ruitur.

Nr . 54 und 55. Stroh-
Hut für junge Damen und
Kragen mit Snumchrn-

garnitur.
Form , Farbenstcllung und

Garnitur vereinen sich an die¬
sem Hut zu einer anmutigen
Gesamtwirkung . Der Hut ans
moosgrünem Phantasiegeflecht
hat eine gerade Krempe und
einen runden Kopfrand , dem
ein Teckel aufliegt , der einem
leicht verschobenen Viereck gleicht.
Den Kopfrand umgiebt eine
Windung von weißem Jllu-
sionstüll , der sich an der lin¬
ken Seite nach hinten zu vollen
Puffen cmporbauscht . Der
Krempe liegen Tuffs von leicht
gebundenen , weißen Anemonen
auf , die , auscinanderfallend,
fast einen Kranz um den Hut
bilden.

Ebenso neu als anmutig
in der Zusammenstellung ist
der Kragen . Er liegt einem
K Cent , breiten Bande von
der zarten , rotlila Farben -
tönung der Herbstzeitlose auf,
das vorn zu einer Spitze aus¬
genützt und hinten unter einer
Schleife geschlossen ist . Die
Schleife besteht aus zwei je
30 Cent , langen , an einer
Seite abgerundeten Bandendcn,
die an dieser Seite mit 3 '/z
Cent , breiter Spitze begrenzt
und in der Mitte durch einen
Knoten zusammengefaßt sind.
Der Kragen besteht ans einem
geraden , 12 Cent , hohen,
rundherum mit Spitze begrenz¬
ten Mullteil , der unten und
oben , einen Kops stehenlassend,
gruppenweise in 9 Cent , lange,
feine Säumchen genäht ist , de¬
ren Gruppen durch feine Durch¬
brüche getrennt sind . In der
vordern Mitte ist der Teil mit
etwas breiterem Durchbruch
zu einer Spitze ausgenäht und
legt sich in sanfter Schweisnng
um den Hals , während der
obere Rand als Krause über
dem Band emporsieht.

f?3,857)

Xi-axen

Hr . S8 . H.U2UA mir Sxortbluse uiiä Hut Hr . S9 . Lluseulllsiä null Hut kür lVlüä-

kür Xnaban von 7— 8 ckabreu . eben von 10 — 11 ckabren.
Sebvltt uvck Nssollr . : Vorckars . a . LeUvitt - Zobvltt rivck Iloscbr : Vorcksrs . ck. Zobvitt-

ivuster -Noxsvs , Xr . IV , II ? . 29—37. wastor -Itoxsvs , Xr . VI , ü ? . 48—55.

Xr . kl ) , ttüvgerüleick anck Hub kür
Dläckoben von 8 —9 ck-rUren.

Bodens , Nr . XIII , Biz . 85—95.

Erklärung der Abkürzungen.
Strickarbeit : M . — Masche , R.
— Masche rechts , L . — Masche links,
abw . — abwechselnd , zus . — zusam¬
mengestrickt , umg . — umgeschlagen,

aufg . — aufgenommen.
Häkelarbeit : M . — Manche, nbg.
— übergangen . St . — Stäbchenmasche,
Lm . — liustmasche , P . — Picot , abw.
— abwechselnd , f. K. — feste Ketten¬

masche.

Drzngqurllrn.
Stokke : Xnäolxlr Xertaog,

Xerrms .nu tZerson , Lsrlin.
Xleicker . Baris : Alaisoa

^ .db . 1 , 27—30 , 32—34. — Brau

^ .dd . 44.

^ .db . 29, 42.

Saison doussiiist , 43 rus Bi-
ebslieu : ^ .bb . 25, 26.

Berlin : Buckolpü Hert ^ ox,
ä .bd . 52.

< I

Xbd . 36 —38.
Berlin : Bnclolxli NertevA,

^ .bb . 18 , 40 , 43 . — lVI. 8tsin,

8 : ^ .dd . 39. — Herrin ann der-
son : ^ .bb . 48 . — d . II . l Îevvis,
8x>ittelinarict 11 : ^ bb . 2. — 8.

^ .bd
^

3, 5.
^ ^ ^

47 , 53 . — B . dutinanni Beix-
^i^ erstr . 8 : ^ .lib . 54, 56.

Xinckeranxüxe n . »Ilüte.  Ber-

14, 15, 31, 58 (Nut ). — B . Betts,

31/32 : ^ bb . 41, 59, 60. —
^
Beer n.

^bb
^

58 .
^

12.
Berlin : B . Voss , Xurlürsten-

straess 114 : ^ bb . 7. — B. Binä-
liorst , Bitterstr . 45 : ^ db . 9, 10,

clainerstr . 37 : ^ .dl). 16. — B.

19.

^ .bb. 8.
^^° ^ ^ ^

In unserm Verlage erschien:
Anleitung zur Selbstan¬
fertigung der Karderobe
und zur Herstellung von
Putzgegenständcn , Mit er¬
läuternden Illustrationen Preis
geheftet 1 M . — Wir liesern
diese Anleitung portofrei unter
Kreuzband gegen Einsendung
des Betrages.

Kazar -Aliticii-Gejellschast in Krrlili,

Nr. 52 und 53 . Montrtrt lind Hut für junge Damen.
Rückansicht und Schnitt : Rücks. d. Schnittmuster -BogcnS , Nr . XIV , Fig . 91—94.

Schwarzer Taffet , Spitze in verschiedener Breite und Ripsband

sind für dieses Mantelet verwendet , dessen Passe nach  Fig . 91  und

92 zu schneiden und glatt mit Spitze, sowie mit Perlen und Pail¬
letten zu überdecken ist . Dieser hat man den nach  Fig . 93  herzurich¬
tenden , einzukräusenden Taffetteil , dem ein 27 Cent , hoher , 420 Cent,

weiter Spitzcnvolant aufzuheften ist , längs der Linie auszusetzen und

beide Teile am untern Rande , etwa 20 Cent , lang , je 3 Kreuze auf einen

Punkt treffend , in Falten zu legen . Ist der nach  Fig . 9 -1 aus Taffet

zu fertigende Kragen aufgesetzt , so garniert man das Mantelet nach
Abb . mit 9 Cent , breitem Band , setzt an den Achseln zwischen den

Doppelpunkten Rüschen von 7 Cent , breiter , dem Kragen eine solche
von 12 Cent , breiter Spitze auf und bringt als Gürtel ein 78 Cent,
weites Band an , dem vorn und hinten (siehe auch die Rückansicht auf
dem Schnittmuster -Bogen ) große Schleifen aufliegen . — Der Hut aus

schwarzem Phantasiegeflecht ist mit olivegrünem Band , schwarzen
Federn und lila schattierten Chrysanthemen garniert . s7- ,sv?z

Nr . 56 und 57 . Eleganter Sommcrhnt und Halsrüfchr.
Ungemcin sein in der Farbcnwahl ist der Hut aus seidenar¬

tigem , glänzendem Phantasiegeflecht von leuchtender , rotlila Far¬

bentönung . Der Hut hat einen schmalen , ziemlich hohen Kopf und
eine breite , gerade Krempe . Um den Kopf ziehen sich drei breite,
weiße Gazcpuffen , die durch lose Rollen aus ourbriertem , lila bis

weiß abschattiertem Seidenband geteilt sind . Vorn an der linken
Seite schließen sich die Bänder mit rosettenartigcn Knoten , über
denen ein paar elegante , weiße Straußfedern emporstreben.

Zu der kleidsamen Halsrüsche sind 9 Cent , breite , doppelte,
wellig gebrannte Streifen von elsenbeinweißcm Seidentüll in gro¬
ßen , vollen Rosentollcn einem seidenen Stehkragen aufgenäht und

jede Tolle mit einer Schlinge aus 5 Cent , breitem , cremefarbenem

Tülleinsatz festgehalten . Hinten schließt die Rüsche mit einer

rosettenartigen Schleife aus gelbwcißer Seidengaze , gebranntem
Tüll und Einsatzschlingen . s?-,ss7s
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